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	Als Der Wohl-Edle, Groß-Achtbare und Wohlgelahrte Herr Augustin Christian Gilbertvs, von Sachsendorff aus Meissen, Philosoph. & Medicinae Candidatus, am Char-Freytag, Den 19. April 1715. in Herrn seelig entschlieff, und darauff den 22. Ejusdem bey ansehnlicher Leichen-Versamlung ... bestattet wurde, Wolten Jhre hertzliche Condolentz gegen die betrübte Eltern ... bezeugen Deßen so wohl auff der Churfürstl. Sächs. Land-Schule zu Grimma als auff der Academie Wittenberg beständig gewesene Freunde
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